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Bei der Patientin handelte es 
sich um eine junge Frau 
von 24 Jahren. Als Teenager 
hatte sie in Regio 21 eine 

Zahnfraktur erlitten, die mit Compo-
site in Schichttechnik restauriert 
wurde. Zwischenzeitlich wurde der 
Zahn mit einer Kunststoffkrone neu 
versorgt. Diese Restauration wirkte 
leblos und im Vergleich zu den 
Nachbarzähnen klobig, weshalb sie 
nach einer Zahnaufhellung beson-

ders unangenehm auffiel (Abb. 1). 
Die Patientin wünschte sich nun 
eine perfekte Anpassung in Form 
und Farbe. Hierfür waren zahntech-
nische Kreativität, handwerkliches 
Geschick und die richtigen Materi-
alien erforderlich.
Die Wahl fiel aus verschiedenen 
Gründen auf IPS e.max ZirCAD 
Prime von Ivoclar Vivadent. Maß-
geblich für diese Entscheidung war 
das neue Verfahren, das für die 

Herstellung der Rohlinge entwickelt 
wurde, die Gradient Technology – 
kurz GT. Kombiniert werden hierbei 
als Rohstoffe 3Y-TZP (hochfestes 
Zirkonoxid) und 5Y-TZP (hochtrans-
luzentes Zirkonoxid), und das mit 
einem stufenlosen, schichtfreien 
Farb- und Transluzenzverlauf sowie 
besonders homogener Gefüge-
struktur. Der relativ verfärbte Stumpf 
wurde vollkeramikgerecht mit abge-
rundeter Schulter präpariert (Abb. 2). 

Für diesen Fall bot das Zirkonoxid 
gute Voraussetzungen, um den rela-
tiv dunklen Stumpf abzudecken und 
gleichzeitig den hohen ästhetischen 
Anforderungen gerecht zu werden.

Herausforderung: 
helle Zahnfarbe

Die Krone wurde im CAD-Programm 
in leicht reduzierter Form gestaltet, 
inzisal mehr als zervikal, um speziell 
zur Schneide hin noch Raum für eine 
individuelle Schichtung zu haben. Im 
Zahnhalsbereich hingegen wurde 
die Krone schon initial massiver 
konstruiert, um die hier höhere 
Opazität des Zirkonoxids optimal 
zur Abdeckung der Stumpfverfär-
bung zu nutzen. In der CAM-Soft-
ware konnte die Konstruktion exakt 
innerhalb der Scheibe positioniert 
werden. Fräsobjekte aus der Oxid- 
Keramik lassen sich u. a. mittels 
Speed-Sinterprogrammen verar-
beiten. Nach dem Sintervorgang 
zeigte die Restauration unmittelbar 
eine außerordentliche Passgenau-
igkeit auf dem Modell (Abb. 3).
Mit dem Verblendsystem IPS e.max 
Ceram wurde der Krone in der 
Grundfarbe BL1 nun Leben einge-
haucht (Abb. 4 und 5). Bei der jungen 
Patientin stellte die ungewöhnlich 
helle Zahnfarbe eine Herausforde-
rung dar. Die Schmelz- und Effekt-
massen des Selection-Sortiments 
boten uns kreative Freiheit, ermög-
lichten Individualität in der Schicht-
technik: Der Helligkeitswert lässt 
sich gezielt steuern, und wir konnten 
natürlich wirkende Effekte realisie-
ren. Unser besonderes Augenmerk 
lag auf der Gestaltung der inzisalen 
Dentinstruktur. Zahn 11 zeigt eine 
ausgeprägt bläulich durchschim-
mernde, also recht lichtdurchlässige 
und von Dentinbälkchen durchzo-
gene Schneidekante, wobei die Inzi-
salkante an sich vergleichsweise 
opak ist. Formgebung und Farbspiel 
sowie Innenleben und Oberflächen-
textur des natürlichen Nachbar-
zahns konnten optimal rekonstruiert 
werden. Finiert und mit Oberfächen-
glanz versorgt wurde die Krone mit 
dem Malfarben- und Glasursorti-
ment IPS Ivocolor. Abbildung 6 
zeigt die fertiggestellte Krone auf 
dem Modell.

Harmonisches 
Gesamtergebnis

Die Einprobe im Patientenmund war 
erfolgreich. So überzeugten sowohl 
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Es ist nicht die monolithische Krone und auch nicht die vestibulär verblendete Brücke im unteren Seitenzahnbereich, für die der 
Zahntechniker brennt. Schlagworte wie Effizienz und Wirtschaftlichkeit entfachen bei uns keine Leidenschaft. Die Aufgabe, einen 
einzelnen Inzisivus zu versorgen, ist eine echte Herausforderung. Ein Blick auf die natürlichen Nachbarzähne, ihre Farbe, ihre 
Form, die kleinen individuellen Details – und vor dem inneren Auge entstehen erste Bilder eines möglichen Ergebnisses. So 
auch im folgenden Fall.
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Abb. 1: Nach einer Zahnaufhellung fiel 
die Kunststoffkrone in Regio 21 beson-
ders negativ auf. Abb. 2: Der relativ ver-
färbte Stumpf wurde mit abgerundeter 
Schulter präpariert. Abb. 3: Die nur leicht 
anatomisch reduzierte Krone zeigte eine 
sehr gute Passung. Abb. 4 und 5: Mit 
den vielfältigen Massen des IPS e.max 
Ceram-Systems konnte eine Bleach-
farbe mit lebendiger Lichtdynamik um-
gesetzt werden. Abb. 6: Die fertig
gestellte Krone auf dem Modell. Abb. 7 
und 8: Einprobe: Trotz der natürlich wir-
kenden Transluzenz der Restauration 
verschwindet die verfärbte Zahnsub
stanz ohne vorherige Maskierung unter 
der Krone. Abb. 9: Form und Farbe der 
neuen Einzelzahnkrone in Regio 21 
passen optimal. Abb. 10: Ästhetisches 
Ergebnis.
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die Passung als auch die Optik auf 
Anhieb. Abbildungen 7 und 8 von 
der Einprobe demonstrieren die 
ästhetische Wirkkraft der Gradient 
Technology: Trotz extrem heller 
Zahnfarbe und relativ verfärbtem 
Stumpf konnte IPS e.max ZirCAD 
Prime im zervikalen Bereich de-
cken und gleichzeitig mit den ange-
legten Mamelons und dem aufge-
legten Transpa-Anteil aus der Tiefe 
heraus Vitalität vermitteln. Das zur 

Schneide hin immer ausgeprägtere 
lebendige Lichtspiel sorgt für ein 
harmonisches Gesamtergebnis, 
das sich ebenbürtig zwischen den 
natürlichen Nachbarzähnen ein-
reiht. Der Patientenwunsch nach 
einem in Form und Farbe optima-
len Ergebnis  wurde  erfüllt  (Abb. 9 
und  10).
Die Patientin strahlt wieder, der 
behandelnde Zahnarzt ist mehr als 
zufrieden, und das Zahntechniker-

herz lacht, denn so macht Arbeit 
Spaß. Selbstredend: Der Alltag in 
Praxis und Labor bringt nicht nur 
spannende Fälle im Bereich der 
High- End-Ästhetik mit sich, und für 
den wirtschaftlichen Erfolg ist öko-
nomisches Handeln Pflicht. An die-
ser Stelle ist es von Vorteil, wenn 
eine Vollkeramiklösung zur Verfü-
gung steht, die sich für sämtliche 
Indikationen von der Einzelzahn-
krone bis zur vielgliedrigen Supra-

konstruktion und für jede Verarbei-
tungstechnik eignet – von monoli
thisch gefräst bis hochästhetisch 
geschichtet.
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